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Die Wohnungs Geſetzgebung
In den miquel offiziöſen Berl Pol Nachr die ſchon

einmal ſich in ausführlicher Weiſe zur Frage der Wohnnngs
Geſetzgebung änßerten und dabei geſetzgeberiſche Abſichten der
preußiſchen Regierung durchblicken ließen die anf nichts anderes
als eine Beſchränkung der Freizügigkeit hinaus
liefen wird heute eine zweite längere Expekloration zu der
Frage veröffentlicht die diesmal äußerlich von dem unſererſeits
ſoſort nach der erſten diesbezüglichen Auslaſſung verfochtenen
Grundſatz ausgeht daß an der Freizügigkeit unter keinen
Umſtänden gerüttelt werden dürfe Noch iſt man ſich
nicht durchgängig klar ſchreibt das offiziöſe Organ
wo und wie die Heilmittel einzuſetzen haben was vor
allem bei der gemeinſamen Arbeit den Staaten den Kommunen
den Verbänden den Arbeitgebern und den einzelnen zu thun
obliegt was der Geſetzgebung der Verwaltung was den
korporativen Verbänden und was der Thätigkeit der einzelnen
zufällt Unſeres Erachtens können weder der Staat noch die
Kommunen die volle alleinige Verantwortlichkeit für ein
geſundes und billiges Wohnen ihrer Mitglieder übernehmen
Sie können mithelfen fördern die Thätigkeit von Vereinen
und einzelnen unterſtützen Die Freizügigkeit muß
unberührt bleiben aber ſie gerade macht es nicht mög
lich jedem Freizügler von ſtaats und kommunewegen nach
ſeinen Wünſchen eine gute und billige Wohnung zur
Dispoſition zu ſtellen Die Wohnungsfrage hat ſo mit
der Freizügigkeitsfrage eine indirekte Beziehung Vor
ſchriften über Bau und Benutzung von menſchlichen Wohnungen
treffen die Angeſeſſenen aber auch mit Nothwendigkeit
die Anziehenden erden wie es nothwendig iſt nach
und nach und mit Vorſicht gegenüber den beſtehenden Zu
ſtänden die Vorſchriften über die Beſchaffenheit znläſſiger
menſchlicher Wohnungen verſchärft ſo beſchränkt dies auch die
Möglichkeit von der Freizügigkeit in allen Fällen Gebrauch zu
machen Wer das nicht will der muß von der Ordnung des
Wohnungsweſens ſich fernhalten Eine ſolche Ordnung
darf aber niemals gus dem Geſichtspunkte der
Abſicht der Beſchränkung der freien Bewegung
der Menſchen hervorgehen Die Hauptaufgabe wird
immer Bbleiben mit allen Mitteln für das Vorhandenſein
genügender und die Geſundheit der Bewohner nicht ge
fährdender Wohnungen zu ſorgen Da müſſen vor allem
zuſammenwirken der Staat für ſeine eigenen Diener und
Arbeiter ebenſo die Kommunen nicht minder die Arbeitgeber
Und ſo lange die letzteren keine rechtliche Verpflichtung haben
müſſen hier die gemeinnützigen Vereine in die Lücke treten
unterſtützt und gefördert von Staat und Gemeinden Dieſe
Beſtrebungen dürfen aber die private und ſpekulative Her
ſtellung von Wohnungen nicht unterdrücken da ohne dieſelbe
die Aufgobe nicht voll erfüllt werden kann Die Bauſpeknlation
läßt das Bedürfniß an kleinen Wohnungen aus auf der Hand
liegenden Gründen oft unerfüllt Für ſolche Wohnungen muß
dann vor allem auf die oben bezeichnete Weiſe Vorſorge ge
troffen werden

Alles dies würde aber wenig nützen wenn nicht zugleich feſte
Vorſchläge gemacht werden für Bau Beſchaffenheit und Be
nutzung der hergeſtellten Wohnungen Ohne ſolche Vorſchriften
und ihre allmälig durchzuführende ſichere Handhabung würden
die alten Uebel bald wieder vorhanden ſein Durch ein

allein nicht ggolfen werden Eine den Bau von kleinen
Wohnnngen förrernde ſtaatliche und kommunale Gefetzgebung
auch anf dem Gebiete der Beſtenerung insbeſondere der
kommunalen Beſtenernng der Herſtellung anbaufähiger
Straßen und Plätze und der Vertheilung der dadurch er
wachſenden Laſten der Beſchränkung der übermäßigen Aus
beutung des Grundbeſitzermonopols in der Nähe der Städte
muß hinzutreten um die Wohnungsnoth von den verſchiedenſten
Seiten ans zu bekämpfen Ein Allheilmittel giebt es auch hier
nicht Wir können an dieſer Stelle auf alle einzelnen Maßregeln
nicht weiter eingehen Daß aber die Geſetzgebung und Verwaltung
die bezeichnete Richtung wird einſchlagen und jahrelang verfolgen
müſſen darüber beſteht hente wie wir glauben auch in unſeren
Regierungskreifen kein Zweifel mehr Wir erfahren daß die
preußiſche Regierung ſich ſeit längerer Zeit ſchon auf das Ein
gehendſte mit dieſen Fragen beſchäftigt und wir dürfen wohl
hoffen daß in nicht allzu langer Zeit auf dieſe Weiſe gute
Früchte gezeitigt werden Wir glauben daß inner
halb der Einzelſtaaten das Ziel am erſten
erreicht werden kann Die Behandinng der Wohnungs
frage in Geſetzgebung und Verwaltung hängt ſo ſehr mit der
Organiſation der ſtaatlichen wie kommunalen Behörden zu
ſammen iſt ſo oft und unmittelbar auf deren Hilfe angewieſen
daß innerhalb der Einzelſtaaten die Werkzeuge viel eher zur
Hand ſind als im Reiche Die an ſich anerkennenswerthen
Beſtrebungen des Reichstages werden daher unſeres Erachtens
fruchtlos bleiben Die föderative Geſtaltung Deutſchlands
widerſtrebt denſelben Um ſo mehr aber iſt es Aufgabe
der Einzelſtaaten ſich dieſer großen Sache anzunehmen
Die Verſchiedenheit der Verhältniſſe in Deutſchland in
betreff der Gewohnheiten des Klimas der Wohl
habenheit ufw würden ohnehin eine Reichsgeſetz
gebung noch mehr erſchweren als dies ſchon in den größeren
Bundesſtaaten der Fall iſt Die Geſetzgebung wird auf dieſem
Gebiete ſo wie ſo mit großer Vorſicht vorgehen müſſen Allzu
ſtrenge und plötzlich durchzuführende Vorſchriften würden für
eine ſehr lange Uebergangsperiode wenigſtens die Uebelſtände
nur erhöhen Jm Bau und Wohnungsweſen werden aller
dings obligatoriſche Vorſchriften nach und nach Gewohuheit
und Recht aber nur wenn ſie durchſührbar ſind und durch
führbar find ſie mur wenn ſie Schritt vor Schritt weitergehen
Man darf nicht vergeſſen daß die Wohnungsfrage wenn anch
nur zu einem Theile eine Lohnfrage iſt und mit der geſammten
Lage der arbeitenden Klaſſen und folgeweiſe der allgemeinen
Wohlhabenheit zuſammenhängt

Es fällt zwar einigermaßen ſchwer aus den vielen
Worten die in Vorſtehendem ganz nach Schweinburg ſcher
Manier zu einer an ſich ganz einfachen Klarſtellung gemacht
werden den rechten Kern herauszuſchälen indeß darf man
ſagen daß den Anſichten die hier über die völlige Aufrecht
erhaltung der Freizügigkeit ausgeſprochen werden nur bei
gepflichtet werden kann Aber offiziöſe Auslaſſungen dieſer
Art haben immer gewiſſe Hinterthüren durch die leicht ein
Rückzug anzutreten iſt und auch die Berl Pol
Nachr ſind darauf bedacht geweſen ſich ſolche offen zu halten
Man wird deshalb genau verfolgen müſſen wie die geſetz
geberiſchen Vorſchläge ſich darſtellen werden die Herr Miquel
demnächſt zu machen gedenkt es ſollte uns durchaus nicht
überraſchen wenn er mit anſcheinend ganz harmloſen
Beſtimmungen zu erreichen beſtrebt ſein wird was

bloßes Wohnungsgeſetz im unmittelbaren Sinne kann aber offen ihm nicht gelingt Auch durch geſetzliche Beſtimmungen

über die Beſchaffenheit der Wohnungen läßt ſich die Freie
zügigkeit beeinträchtigen es kommt eben darauf an wie dieſ
Beſtimmungen lauten und ansgelegt werden Se

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Erbgroßherzog von Baden begab ſich geſtern
in ſeiner Eigenſchaft als kommandirender General des achten
Armeecorps nach Berlin um an der Trauerfeier für den ver
ſtorbenen Generalfeldmarſchall Grafen Blumenthal theilzunehmen
Zu demſelben Zwecke traf der Generaladjutant des Groß
herzogs Generalleutnant v Müller in Vertretung des Groß
herzogs in Berlin ein

Das geſtern über das Befinden des Großherzogsvon Weimar ausgegebene Bulletin lautet o
Se königl Hoheit der Großherzog haben den erſten Theil

der Nacht unruhiger verbracht nachdem der Tag gut verlaufen
war Temperatur am Abend 38,4 Puls 92 der Huſten hat
im zweiten Theil der Nacht nachgelaſſen und dann trat ein
ruhiger Schlaf ein Die Temperalur betrug am Morgen 37,6
Appetit und Allgemeinbefinden befriedigend

De den eufahrkenwfänge ſind am großherzoglichen Hof abgeſagt
vorden

Der König der Belgier traf geſtern gegen Mittag in
Wiesbaden ein konſultirte Dr Pagenſtecher und reiſte unmittelbar
nach der Konſultation wieder ab

Agrarier und Großinduſtrie
Die ſchwächliche Nachgiebigkeit der im Centralverband

deutſcher Jnduſtrieller organiſirten ſchutzzöllneriſchen Groß
induſtrie gegenüber den Wünſchen der extremen Agrarier be
ginnt bereits ſich zu rächen Die ſchmeichelhafte Anerkennung
die Graf Klinckowſtroem und Frhr v Wangenheim der Thätig
keit des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zollten kann
jetzt gar keinen Zweifel mehr darüber obwalten laſſen daß das
weite Entgegenkommen der großinduſtriellen Mitglieder des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes den Agrariern geradezu einen An
reiz gegeben hat ihre Forderungen immer höher zu ſchrauben
Das offizielle Organ des Centralverbandes die Berl Neueſt
Nachr haben im Sommer den Agrariern einen Getreidezoll
von 6 bis 7 M ſelbſt auf dem Präſentirteller entgegen
gebracht Der Bund der Landwirthe hat auf Baſis dieſer von
den induſtriellen Schutzzöllnern ihm freiwillig gewährten Kon
zeſſion eine planmäßige Propaganda für einen Mindeſtzoll in
dieſer Höhe entfaltet und zuletzt auch noch durch die Aufſtellung
der Forderung daß die Zollerhöhung für ſämmtliche vier Ge
treidefſorten eine gleichmäßige ſein ſolle dieſen enormen
Zollſatz auch auf Gerſte und Hafer ausgedehnt Die Aeuße
rungen des Herrn v Wangenheim auf der Bundesverſammlung
in Königsberg laſſen dieſes Ziel klar erkennen Wenn der
Führer des Bundes der Landwirthe ſeiner Aeußerung daß wir
einen Weizenzoll von mindeſtens Mark haben müßten um
auf den Durchſchnittspreis zu kommen, die Bemerkung hinzu
fügte Womit ich natürlich nicht ſagen will ob wir dieſe
Forderung ſtellen oder nicht, ſo dürfte aus dieſer anſcheinenden
Abſchwächung nicht etwa ein Mangel an Muth als vielmehr die
Erkenntniß ſprechen daß derartige maßloſe Forderungen im
Lande einen Sturm der Entrüſtung hervorrufen müſſen Dem
Organ des Centralverbandes wird jetzt angeſichts des Treibens
der Agrarier ſelbſt ſchon unheimlich es tröſtet ſich aber mit der
Hoffnung Sicherlich wird weder Reichstag noch Regierung
den enormen Zoll von 7 Mark zulaſſen Dieſen enormen

Kardinal Albrecht von Hrandenburg
und das Neue Slkift zu Halle

Von O B
Eine der hervorragendſten Unternehmungen des Kardinals

Albrecht von Brandenburg des Erzbiſchofs von Mainz und
Magdeburg deſſen Zeit für Halle in vielen Beziehungen
von großer Bedeutung geweſen iſt war die Gründung eines
Kollegialſtiftes des Neunen Stifts zu Halle Dieſer Gründung
der allerdings nur eine verhältnißmäßig kurze Lebensdauer be
ſchieden war das Stift beſtand nur 21 Jahre widmete
Albrecht ſeine vornehniſte Fürſorge wenngleich der erſte Ge
danke an ſie nicht von ihm ſelbſt ausgegangen war

Schon ſein Vorgänger auf dem Magdeburger Erzbiſchofsſitze
Erzbiſchof Ernſt aus dem Hanſe Wettin der Erbauer der
Moritzburg trug ſich mit dem Plane in Halle ein Kollegiat
ſtift zu gründen für das er das der heiligen Maria Magdalena
in der Moritzburg errichtete Gotteshaus die jetzige Magda
lenen Kapelle auserſehen hatte Doch ſo eifrig Erzbiſchof
Ernſt nach dem Eintreffen der vom Papſt Pius II ertheilten
Genehmigung die Gründung auch betrieb war es ihm nicht
vergönnt jene Stiftung zuſtande kommen zu ſehen Noch ehe
eine vom Papſt erwirkte Bulle gegen das Domkapitel das ſich
der Dotirung des neuen Stifts mit zum Erzſtift gehörigen

Salzgütern widerſetzte eintraf ſtarb Ernſt am
3 Auguſt 1513 zu Halle

Am 14 März 1514 hielt der neue Erzbiſchof jener Albrecht
von Brandenburg ſeinen feierlichen Einzug in Halle um ſich
von der Bürgerſchaft huldigen zu laſſen und hier gefiel es
ihm ſo gut daß er ſobald er ſich in ſeiner Magdeburger
Diözeſe befand die Moritzburg zu ſeinem ſtändigen Aufent
haltsorte machte Hier hörte er denn auch von den un
ansgeführten Plänen ſeines Vorgängers die er trotz eines im
Jahre 1514 vor dem Magdeburger Domkapitel abgelegten Ge
löbniſſes auf der Moritzburg in Halle keine Stiftung auf

git Nach dem ſoeben im Perlage von Franz Kirchheim in Mainz erſchienenen

richten zu laſſen vier Jahre ſpäter alſo 1518 wieder auf
nahm Bereits am 13 April 1519 erwirkte er von Leo X
h relttons und Konfirmationsbulle für die neue Stifts
irche

Zunächſt beabſichtigte Albrecht das Stift in derſelben Weiſe
anzulegen wie ſein Vorgäuger und nur in geringfügigen
Einzelheiten zeigten ſich Abweichungen von den urſprünglichen
Plänen So gedachte er z B dem Sttifte eine ſelbſtändigere
und dadurch angeſehenere Stellung zu verſchaffen und zwar
beſtimmte er daß ein ſelbſtändiger Probſt an die Spitze des
Kapitels in dem auch Prälatenſtellen vorgeſehen wurden treten
ſollte während Erzbiſchof Ernſt ſelbſt der Kirche praepositus
und ihr einziger Prälat ſein wollte Nach und nach fand
Albrecht indeſſen noch weitere und das recht weſentliche Aenderungen
des erſten Planes für nothwendig die ſich nicht nur auf den
inneren Ausbau des Stifts ſondern auch auf ſeine Unter
bringung erſtreckten Albrecht fürchtete nämlich im P e
auf das zu erwartende Zuſammenſtrömen der Menge für die
Sicherheit der koſtbaren Reliquien und Kleinodien ſowie für
die Sicherheit der Burg ſelbſt denn wenn auch für den
Augenblick weder von der Halleſchen Bevölkerung die keine
Selbſtändigkeitsgeliſte mehr an den Tag legte noch von
anderer Seite der Burg Gefahr drohte ſo lebte man doch in
einer unſicheren Zeit und die Folgezeit mit ihrem Bauern
kriege und der Reformation ließ Albrecht s Beſorgniß durchaus
gerechtfertigt erſcheinen

Das Stift ſollte alſo irgendwo anders untergebracht werden
zumal auch die Magdalenenkapelle für die im Stift zu ent
faltende Pracht ſowieſo zu klein geweſen wäre war doch ſogar
ſchon in der erſten päpſtlichen Bulle von 7 Altären und einer
Kapelle Aller Heiligen die Rede Mit Genehmigung des

Papſtes hielt Albrecht daher Umſchau nach einem geeigneteren
Domizil für das Stift und hierbei fiel ſein Angenmerk zunächſt
auf die St Moritzkirche Doch näher an der Burg umd daher
von dieſer aus beſſer zu beſchützen wie zu überwachen lag das
Kloſter zum heiligen Kreuz das den Dominikanern den
Prediger oder Paulermönchen wie ſie gewöhnlich genannt
wurden r und das Albrecht für ſeine Zwecke noch
geeigneter hielt Jm Herbſt 1519 wurde deshalb der Planahlreichen Urkunden Aansgeſtatteten umfangreichen Werke deſſelben TitelsWon b en Reri Mreuhen Werte de dahin abgeändert daß zwar die Perſonen des Morigkloſters

ſowie deſſen Beſitzthümer Einkünfte und Rechte in das Kollegiat
ſtift übergehen dieſes aber ſeinen Sitz in den Gebäuden der
Predigermönche aufſchlagen die Predigermönche dagegen das
Moritzkloſter beziehen ſollten Die päpſtliche Genehmigung zu
dieſer Auswechslung der Dominikaner und Auguſtinermönche
und zur Verſetzung der letzteren in den Stand der Welt
geiſtlichkeit wurde am 15 Januar 1520 ertheilt und geg
zeitig wurde zum erſten male der Name der neuen r

n Stiftskirche des heiligen Moritz und der ſeltgen M
agdaleng zum Schweißtuch des Herrn
Somit war alſo das neue Stift in Halle gegründet und es

handelte ſich nur noch um ſeine innere Organiſation und um
die Frage der Dotirung die allerdings zum Theil ſchon durch
die Uebernahme der Beſitzwümer und Einkünfte des Moritz
kloſters gelöſt war Eine weitere Löſung fand die Frage
dadurch daß der Rath der Stadt Halle ſich zur Zahlung der

inſen von 8000 Gulden bereit erklärte und dafür gewiſſe zum
beil recht weitgehende Aufſichts Verleihungs und Wahlrechte

zugeſtanden erhielt und daß dem Stift die der Magdalenen
kirche verliehenen Priviiegien und Rechte zufielen wozu dann
noch einige Schenkungen des Kardinals kamen

Aber auch die innere Organiſation bereitete dem Kardinal
keine ſonderlichen Schwierigkeiten Schon Papſt Julius II
hatte eine vom Erzbiſchof Eruſt h Zuſammenſetzung
des Stifts genehmigt und Leo X hat dieſe Genehmigung
nachher beſtätigt Allerdings war in dieſer Stiftungsbulle nicht
von ſo viel Stellen die Rede als Albrecht zu errichten beab
ſichtigte denn ihm lag daran das Stift glänzender zu ge
ſtalten als es ſein Vorgänger geplant hatte Er griff daher
zu einem bekanntlich ſchon damals nicht mehr ganz ungewöhn
lichen Mittel er ließ eine gefälſchte Abſchrift der päpſtlichenBulle anfertigen und zeigte ſt dem Magdeburger Kapitel vor

deſſen Widerſtand ſomit völlig gebrochen wurde Albrecht
konnte nun frei ſchalten und walten und alsbald errichtete er
59 Stiftsſtellen deren Gefälle lediglich in feſten Präſenzgeldern
beſtanden und deren Jnhaber naturgemäß die Abhaltung der
Gottesdienſte als ihre vornehmſte Aufgabe S Vin hatten
Jm übrigen wurden die Verhältniſſe des Stifts deſſen erſter
Probſt der bisherige Senior des Moritzkloſters Johannes
River und deſſen erſter Kantor der nachmalige proteſtantiſcho
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Zoll von 72 Mark haben aber die Neneſt Nachr den
Agrariern ſelbſt vor wenigen Monaten in Ausſicht ſtellen zu
dürfen geglaubt Der Centralverband hat unſeres Wiſſens hier
gegen keinen Einſperuch erhoben er trägt alſo mit die Ver
antwortung dafür wenn die Wortführer der Agrarier jetzt im
Lande ſich auf die Zuſtimmung der ſchutzzöllneriſchen Groß
nduſtriellen berufen

Die Chinavorlage nach den Beſchlüſſen der Budget kommiſſion

Der Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung eines dritten
Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1900
bat wie aus dem vom Abg Dr Paaſche ausgearbeiteten
informatoriſchen Material zu ſeinem zu erwartenden ſchriftlichen
Gericht hervorgeht folgende Faſſung erhalten

S 1 Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte dritte Nachtrat Reichshaushaltsetat für das Rechnunh sjahr 1900 wird z
usgabe auf 152,527,000 M an einmaligen Misgaben des außer

ordentlichen Etats und in Einnahme auf 152,527,000 M feſt
h tritt dem Reichshausha ltisetat für das Rechnungsjahr

nzu

s 2 Verkaufserlöſe für die aus den Mitteln dieſes Etatsdeſchafften Gegenſtände die entbehrlich ſind oder nach er Rück

kehr des Expeditionscorps in Heer und Marine ſowie der Ver
ſtärkung der oſtaſiatiſchen Flottenſtation entbehrlich werden
kommen auf die Ausgaben dieſes Etats in Anrechnung Daſſelbe
iſt der Fall in betreff des Taxwerthes derjenigen Gegenſtände
welche aus den Mitteln dieſes Etats aus Armee und Marine
beſtänden gegen Wertbherſtattung entnommen oder ſonſt beſchafft
ren den Beſtänden der Armee und Marine wieder zugeführt

n

Ebenfalls kommen auf die Ausgaben dieſes Etats in Anrech
nung Einnahmen ans Verpflegungsgeldern für die Occn
patlonstrnppen aus der Veränßernng von Kriegsbeute und aus
örtlichen Kontributionen

8 2a Entſchädigungen welche für die Koſten der Ex
pedition oder allgemeine Benachtheiligungen des Reiches gezahit
werden ſind zur Verminderung der Reichsſchuld zu ver
wenden Die Verminderung der Reichsſchuld erfolgt durch
entſprechende Abſetzung vom Anleiheſoll Sorveit geeignete
Anleihekredite nicht mehr offen ſtehen wird über die Art der Vicepräſidenten des deutſchen Reichstags in Sachen des

e durch den Reichshaushalts Etat Beſtimmung
roffen

S 2b nen Die nach China entſandten Truppenkörper
für welche eine geſetzliche Baſis nicht beſteht oder nicht zum
Zwecke dauernder oder vorübergehender Beſetzung chineſiſchen
Gebietes geſchaffen wird ſind ſobald ſie ihre Aufgabe in China Kultusminiſterium ſeine Zeit nicht beſſer verwendet für Hebung
erfüllt haben werden aufzu löſen

Die nach Deutſchland zurückkehrenden Offiziere Unteroffiziere
Deditulanten Mannſchaften und Beamten des Erpeditionscorps yjniverſität ſein wenn ſolch ein ſtiliſtiſches Unlkum noch zum
werden ſoweit ſie nicht ſofort in offene etatsmäßige Stellungen
einrücken können zunächſt überetatsmäßig verpflegt und rücken Doktorate qualifizirt
deim Freiwerden etatsmäßiger Stellen in ſolche ein
s 2e Der Reichskanzler wird ermächtigt zur Beſtreltung

einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von
Mark im Wege des Kredits flüſſig zu wachen

3 Für die A i8 Für die Aufſtellung der nach Oſtaſien entſandten in ſelbſt der Schlef Ztg
oder Reichsverfaſſung und den Reichsmilitärgeſetzen nicht vor
geſehenen Truppenkörper ſowie für alle Ausgaben welche auf
den in 8 1 bezeichneten Betrag zu den Verwendungszwecken des
zugehörigen Nachtragsetats bereits geleiſtet ſind wird dem Reichs
kanzler Jndemnität ertheilt

v igte gredanerrvgneu Für die Unterſtützungen welche entſprechendoem Geſetz vom 28 Februar 1888 Reichs Geſetzbl S 9 S

den bedürftigen Familien von Theilnehmern der Expedition
aach Oſtaſien gewährt werden wird den verpflichteten Liefe
cungsverbänden oder den betheiligten Bundesſtaaten welche an
eren Stelle getreten ſind vom I Januar 1901 ab nach Maß
n von 8 12 7 erwähnten Geſetzes Entſchädigung aus Heims mit eigenem Grund und Boden wenigſtens zum Theil

Die näheren Beſtimmungen trifft der wieder zurückgeführt werden können Sobald die Herrendeichsfonds gewähr
reichskanzler

Außerdem iſt die Summe von 153 Millionen in der Anlage i i onſervati l ändniim Geſetz in elf Titel ſtatt fünf in der Regierungsvorlage zer We wer artauent dietes eodſezwativen Cingencadumnee

jegt und ſind dieſem Etat die nachfolgenden beiden Bemerkungen
angehängt

ahr 1901 hinaus nicht zu übertragen Sofern ſpäterhin noch
Ausgaben und Aufwendungen im Jahre 1900 erübrigen ſind havon 2,3 Proz erkrankt Klee Heu 8,75 Luzerne Heu 5,74
vieſelben auf den Reichshaushaltsetat zu bringen

b Stellen im Expeditionscorps in Heer und jA7 1,45 1,07 1,82 1,72 12,29 8,0 4,54 6,08 und 4,04
Narxrine welche nicht zugleich im Reichshaushaltsetat für den
Friedensſtand vorgeſehen ſind dürfen nur beſetzt werden mitdem Vorbehalt daß die betreffenden Perſonen nach Beendigung
ver Expedition in etatsmäßige Stellen einrücken auf welche ſie

Agnatenſtimmen erforderlich ſein ſollen ſtatt der bisher erforder
Die bereits geleiſteten Ausgaben kommen auf den im 8 5 be ichen einſtimmigen Genehmigung Die Einſtimmigkeit ſcheiterte

ſehr oft an perſönlichen Differenzen

a x erträge im Jahre 1900 im Deutſchen Reich in Tonnena Beſtände und Reſtausgaben aus den für das vom Hektar für Winterweizen 1,89 Sommexweizen 1,66
Rechnungsjahr 1900 beſtimmten Mitteln ſind über das Rechnungs Winterſpelz und Emer 1,47 Winterroggen 1,44 Sommer

ſtagten bezeichnet der Schwäb Merkur als die vollſtändige Er
füllung des Wunſches des Grafen Bülow den gelockerten Zu
ſammenhang zwiſchen Reichsregierung und ſüddeutſchen Regie
rungen wiederherzuſtellen Es ſei demnach zu erwarten daß
die ſüddentſchen Regierungen von jetzt an wieder einen
Antheil an der Erledigung der Reichsgeſchäfte
nehmen wie es zur Befeſtigung des nationalen Bandes
wünſchenswerth iſt Wer dieſe ſüddeutſche Stimme im Aus
lande lieſt muß zu der Meinung gelangen als ob im lieben
Deutſchen Reich bis zur Reiſe des vierten Reichskanzlers offene
Anarchie geherrſcht habe Von einem Boykott oder Streik der
ſüddeutſchen Bundesregierungen war bisher nichts bekannt ge
worden Müſſen denn die Zuſtände ſo grau in grau gemalt
werden um die Verdienſte des Grafen Bülow recht leuchtend
erſcheinen zu laſſen

Die Maßregelung der Landräthe und Regierungs
Präſidenten ſo wird der Frankf Zig aus Berlin bei Er
örterung der Kanalvorlage geſchrieben war eine ebenſo kühne
wie ſchlaue Jdee des vielgewandten Herrn v Miquel
wohlverſtanden weil er dadurch zunächſt die Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes und eine dauernde Entzweiung der Konſer
vativen und der Regierung verhindern wollte Nach dem bis
herigen kläglichen Verlauf der Kanalpolitik ſo meint der
Korreſpondent brauche man auf die Energie und Kraft der
Regierung keine beſonderen Hoffnungen zu ſetzen aber bei der
Kanalcampagne müſſe ſich zeigen ob die konſervativen Agrarier
nur in der Frage des Zolltarifs und der Handelsverträge eins
zu ſein wünſchen oder ob die ſtikle Liebe vielleicht richtiger
geſagt die heimliche Liebelei die Graf Klinckowſtröm indiskret
ausgeplandert hat ſich bei der wichtigſten Aufgabe der preußiſchen
Geſetzgebung in offene Gegnerſchaft verwandelt Hierüber
Gewißheit zu erhalten wird allerdings von Jntereſſe ſein

w Ob Herr v Frege bei der nächſten Wahl des Reichstags
präſidiums als konſervativer Kandidat vom Centrum wieder
acceptirt werden wird erſcheint nach den gereizten Proteſt
kundgebungen die das bekannte ſtilvolle Schreiben des erſten

Toleranzantrags in der Centrumspreſſe hervorgerufen hat
einigermaßen fraglich Die Schleſ Volksztg ſchreibt dem Ver
faſſer der ſtrohernen Epiſtel neuerdings folgendes ins Stamm
buch Man fragt ſich unwillkürlich Hätte das ſächſiſche

der Schulbildung ſtatt in Kulturkampf unter der Decke zu
machen Wie niedrig müſſen doch die Leiſtungen der Leipziger

BVolkswirthſchaftliches

Daß das Fideikommiß weſen der wirthſchaftlichen
Entwicklung der Neuzeit widerſtreitet dieſe Anſicht ſcheint jetzt

zu kommen Jn einer Zuſchrift an
das konſervative Blatt wird aus Kreiſen die an dem Fidei
kommißweſen ſelbſt betheiligt ſind gefordert daß zur Genehmigung
neuer Familienſchlüſſe künftig nur zwei Drittel aller

Die geſammten wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe ſo heißt es in der Zuſchrift haben ſich
in den letzten 40 Jahren vollſtändig verändert die großartige
Entwicklung der Jnduſtrien und Eiſenbahnen hat faſt die
meiſten landwirthſchaftlichen Arbeiter an ſich gezogen die aber
erfahrungsgemäß beſonders durch Erwerbung eines eigenen

Agrarier wieder auf die Leutenoth zu ſprechen kommen wird

Dem Reichsanzeiger zufolge beziffern ſich die Ernke

roggen 1,08 Sommergerſte 1,80 Hafer 1,72 Kartoffeln 12,61

Wieſen 3,91 Die Ziffern für das Jahr 1899 waren 1,93 1,62

Parlamentariſches

Wie das Poſ Tabl erfahren haben will beabſichtigt die
j 8 Anzuch beim Verbleiben im Friedensſtande einen Anſpruch haben Regierung die laufende Reichstagsſeſſion frühzeltig zu ſchließen

würden

Politiſches
Als Ergebniß der Reiſe des Reichskanzlers

Grafen Bülow an die Höfe der größeren deutſchen Bundes

Pfarrer in Aſchersleben Petrus Lentz waren bis ins einzeluſte
geregelt ſo daß jedem Mitgliede ſein Platz angewieſen und ein
beſtimmter Wirkungskreis zugetheilt war

Welche Abſichten mit der Gründung des neuen Stifts in
Halle verfolgt wurden läßt ſich mit Gewißheit nicht ſagen
man kann jedoch annehmen daß weniger ein Bollwerk gegen
die Reſormation als eine Stütze der Kirche und eine Abwehr
gegen die Schäden in der katholiſchen Religion und im Stifts
weſen geſchaffen werden ſollte Erſt ſpäter trat dann aller
dings als eine Aufgabe des Stifts hinzu die Lehre Luther s
zu kekämpfen von der zur Zeit der Gründung noch nicht viel
zu verſpüren war

Am 23 September 1523 wurde das Stift eingeweiht Es
gewann eifrig gefördert von Albrecht bald beträchtlich an
innerem und äußerem Anſehen und ſeine Kirche wurde die

aupt und Mutterkirche aller Gotteshäuſer in Halle Auch
eine Liegenſchaften und Beſitzthümer wuchſen mehr und mehr
imer weitere Einverleibungen deren bedentendſte die des

Kloſters zum neuen Werk war erfolgten und in kurzer
Zeit ſchien das Stift eine unerſchütterliche Stellung gewonnen
T r Da glaubte denn Kardinal Albrecht die Zeit für
die Ausführung eines Planes gekommen den er ſchon bei der
Gründung des Stifts im ſtillen gehegt hatte nämlich im
Anſchluß an das Stift eine Univerſität zu gründen

Nicht lange dangch unternimmt Albrecht bereits die erſten
Schritte zur Verwirklichung ſeiner Jdee Er wählt einen
geeigneten Platz aus trifft Anordnungen zu verſchiedenen
ümfangreichen baulichen Veränderungen und beruft tüchtige
Gelehrte wie Johannes Crotus Rubeanus und Michgel Wehe
an ſein Stift Aber alle ſeine Anſtrengungen können es nicht
verhindern daß der Plan ſchließlich doch nicht zur Ausführung
komimt und zwar eineslheils vielleicht well ſehr viele der
berufenen Lehrer gar bald zu Luther s Lehre übertraten zum
anderen aber weil Albrecht ſelbſt einſehen mußte daß mit dem
Umſichgreifen der Reformation einer katholiſchen Univerſität in

alle alle Lebenskraft unterbunden wurde
Doch mochte dieſer Plan gewiß eine Lleblingsidee des

Kardingls auch ſcheilern Albrecht lich weiler für ſein Stiſt

um im Frühherbſt 1901 den Zolltarif dem Reichstage vor
zulegen Zu Beginn des Jahres 1902 könnte danach der Zoll

w Die Geſchäftsüberſicht des Preußiſchent Aö geordneten iſt im Bureau des ldeerduettnenee
bearbeitet und nunmehr herausgegeben worden Das erſte Hef
enthält die Geſammtüberſicht das zweite Heft die beſondeUeberſicht über die Berathung der Geſetzenkwürfe und des
Staatshaushaltsetats und Heft III die Rednerliſte Die fleißige
r z ebt ein lichtvolles Bild von den ganzen parlamentariſchen

Bel der geſtrigen Stichwahl für den lippiſchen etag wurden drei Sozialdemokraten gewählt ſie en
in Lippe

Der preußiſche Landtag iſt nunmehr auf Dienstag
den 8 Januagr einberufen

Heer und Flotte
Die gerettete Beſatzung der Gneiſenan iſt mit

dem Dampfer Andaluſia von Malaga nach Wilhelmshaven
in See gegangen wo die Mannſchaften zunächſt eingekleidet
werden ſollen Der Dampfer wird vorausſichtlich in den erſten
Tagen des Januar in Wilhelmshaven eintreffen Für den
Gneiſenan ſoll Stein in Dienſt kommen und wird letzteres

Schiff vorausſichtlich Mitte Januar zur Jndienſtſtellung bereit
ſein Die geretteten Mannſchaften ſollen bis zum Tage der
Jndienſtſtellung beurlaubt werden Für die Bergungsarbeiten
bleibt in Malaga ein Wachtkommando zurück

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Einem Privattelegramm der Leipz N aus Kapſtadt zu
folge dringen die Buren in der Kapkolonie weiter ſieg
reich vor und halten das geſammte Babnnetz beſetzt öſtlich bis
Stormberg nördlich bis Cradockund weſtlich bis Victoria
Weſt Sie ſchlugen die Engländer bei Burghersdorp und
trieben ſie zurück nahmen eine Schwadron Yeomanry bei
Britstown gefangen und griffen de Aar an General
Clements wurde wiederum geſchlagen Delarey hält
ſämmtliche Hauptpoſitionen der Magaliesberge beſetzt
Lord Kitchener kehrt eilends nach Norden zurück da
die Lage der Engländer bei Bloemfontein und Prä
torig erneut bedroht iſt Die Verbindungen zwiſchen
Bloemfontein und Johannesburg ſind dauernd
unterbrochenDieſe Meldung beſtätigt zunächſt die geſtern von uns erwähnte
Geſangennahme einer Compagnie Yeomanry die die Buren
übrigens wieder freiließen nachdem ſie den Gefangenen die ge
ſammte Bewaffnung und Ausrüſtung abgenommen hatten Jm
übrigen ſteht das Telegramm aber bis auf einen Punkt im
direkten Widerſpruch mit den heute vorliegenden amtlichen und
offiziöſen engliſchen Meldungen Dieſe lauten

Kapſtadt 27 Dez Reuter Meldung Eine kleine Ab
theilung von Buren hat am 24 Dez Burghersdorp an
gegriffen iſt jedoch nach heftigem Gefecht zurückgeſchlagen
worden Der Feind entfaltet große Thätigkeit Scharmützel
werden aus verſchiedenen Plätzen gemeldet

London 27 Dez Lord Kitchener meldet vom heutigen
Tage aus Prätoria Die Buren griffen in der letzten
Nacht Utrecht an ſie wurden jedoch mit einem Verluſt von
weil Todten zurückgeſchlagen auf unſerer Seite wurde eineann verwundet Die Buren brachten auf der öſtlichen

Eiſenbahnlinie in der Nähe von Pan Station Kap
kolonie einen Zug zum Halten es wurden jedoch Truppen
dorthin entſandt und der Feind mit einem Verluſt von einem
Todten und ſieben Verwundeten zurückggſeblo ger wir hatten
einen Todten und vier Verwundete Die Oſtabtheilung
der Buren in der Kapkolonie wurde geſtern geſchlagen und in
der Richtung auf Venterſtad zurückgetrieben Die Weſt
abtheilung wird gegenwärtig nach Norden zurückgedrängt

London 27 Dez Eine Depeſche Lord Kitchener s aus
Prätoria vom 26 Dezember meldet General Knox iſt in
ein Gefecht mit Dewet s Truppen verwickelt welche eine
Stellung in der Nähe vom Leeuwkoop innehaben Dewet
hofft durchzubrechen und wieder nach Süden alſo nach
der Kapkolonie gehen zu können Die öſtliche Buren
abtheilung in der Kapkolonie wird anſcheinend am Reit
poort Spruit von den engliſchen Truppen im Schach gehalten
Die weſtliche Abtheilung iſt wie gemeldet wird in zwei
Theilen nach Norden gegangen der eine in der Richtung auf
Prieska der andere durch Strydenburg Die engliſchen
Truppen folgen denſelben

Burghersdorp 26 Dez Reuter Meldung Oberſt
Grenfell verſolgt Kruitzinger s Kommando das man auf
700 Mann ſchätzt und iſt in Fühlung mit dem Feinde der ſich
jedoch weigert ſich zu ſtellen Jn einem Gefechte am
Plaiſterhbeuvel am letzten Montag verlor das 9 Lancer
Regiment acht Mann darunter den Leutnant Lord Frederick
Blackwood den Sohn des Marquis Dufferin der verwundet
wurde Es ſtoßen keine Kapholländer mehr zu den Buren

Hiernach wären alſo die Buren bei Burghersdorp geſchlagentarif die Zuſtimmung der geſetzgebenden Faktoren haben oder
auch nicht

worden und würden überall in der Kapkolonie zurückgedrängt

bemüht und ſuchte auch in der folgenden Zeit das Anſehen
und den Reichthum des Stifts zu fördern Er ging zunächſt
an den Ausban der Stiftsgebände die mit allem Komfort und
nach den neueſten architektoniſchen Erfahrungen aufgeführt
wurden namentlich ſcheute man bei der Errichtung der
Reſidenz die ja bis auf den heutigen Tag erhalten geblieben

iſt weder Koſten noch Mühe Ganz beſondere Sorgfalt aber
wurde auf die Stiftskirche verwandt Man hat viel darüber
geſtritten ob die Stiftskirche heute fälſchlich als Dom
bezeichnet eine bereits vorhanden geweſene Kirche oder von
Albrecht erſt erbaut worden ſei bei reiflicher Ueberlegung
indeſſen wird man zu dem Schluß kommen müſſen daß das
erſtere der Fall war man wird in der Stiftskirche unbedingt
die ehemalige Kloſterkirche der Dominikaner zu erblicken haben
Albrecht s Werk iſt erſt die Ausſtattung der Kirche geweſen
die an Koſtbarkeit und künſtleriſcher Ausführung mehr als
reich war und an der die bedeutendſten Künſtler jener Zeit
mitgewirkt hatten Kanzel und Chorgeſtühl zeigten werthvolle
Schnitzereien und das Glockengeläute das in dem von Albrecht
der Kirche angebanten Thurme untergebracht war und deſſen
Schöpfer Martin Hilger der Glockengießer aus Freiberg im
Meißener Lande geweſen iſt war eins der beſten jener Zeit

Was den Kardingl dazu veranlaßte gerade dieſe Kirche ſo
koſibar auszuſtatten war der Wunſch hier zur letzten Ruhe
beſtattet zu werden was wiedernm aus dem Umſtand hervor
ging daß bald nach der Vollendung der inneren Einrichtung auch
mit der u des Grabes für den Kardinal begonnen
wurde Dieſes Grab das aus lauterem Silber und Gold
beſtand war neben dem vom Nürnberger Rothgießer Meiſter
Peter Viſcher in Silber ausgeführten Grabdenkmal eins der
werthvollſten Schmnckſtücke der Kirche

Was dem kunſiſinnigen und darum vielleicht um ſo ver
ſchwenderiſcheren Kardinal an Statuen Bilderwerk Reliquien
und Kleinodien erreichbar war wurde in dieſer Stiftskirche
zuſammengetragen die infolgedeſſen einer wahren e

Schöpfern jener Kunſtwerke zu vermelden weiß ſo laſſen doch
beiſpielsweiſe die zum Theil in der Münchener Pinakothek und
in Aſchaffenburg Mainz und anderen Orten noch vorhandenen
Gemälde erkennen daß unter anderen auch Albrecht Dürer
Lukas Cranach Matthias Grünewald ſcheinbar identiſch mit
Simon von Aſchaffenburg und Hans Baldung Grien an der
Ausſchmückuug der Kirche betheiligt waren

Außer auf dieſe Bildwerke und auf Statuen und Statuetten
deren ebenfalls eine große Anzahl von Chören Emporen uſw
in das Schiff der Kirche hinunterblickten verwandte der
Schöpfer all dieſen Reichthums auch ſehr viel Sorgfalt und
vor allen Dingen ſehr viel Geld auf die Beſchaffung von
Teppichen die er aus Brüſſel kommen ließ und anderer
Dekorationsſtücke Beſonders koſtbar und glänzend waren da
auch die Ornate in denen die Prieſter und Stiftsherren eiu
herſchritten und die ungeheure Summen gekoſtet haben mußten
Ebenſo waren die liturgiſchen Bücher die Jnventarienverzeich
niſſe die Meßbücher das ganze Bücherwerk des
Stifts mit einer Pracht ausge er wie 8 je weder vorher
noch nachher kaum wieder angetroffen wurdea t war das alles gegen das Allerheiligſte der Kirche
mit ſeinen ſchier unzählbaren Reliquien und Kleinodien Goldene
ſilberne und alabaſterne Schmuckſtücke mit Edelſteinen förmlich
überſäet mächtige ſilberne und goldene Prunktſtücke allerlei
Kirchengeräthe von Edelmetall und vieles andere mehr
machten den Schatz dieſes Allerheiligſten aus Und die
meiſten dieſer Pretioſen bargen die Reliquien des Stifts
die von Albrecht geradezu ſportsmäßig geſamuelt
wurden zu denen immer wieder neue hinzukamen und die mit
Abläſſen mehr als verſchwenderiſch ausgeſtattet waren Betrug
doch der Ablaß an beſtimmten Tagen nicht mehr und nicht
weniger als 4000 Jahre 800 Tage und ebenſoviel Quadragenen
was Wunder alſo auch daß Albrecht ſeinen Tetzel ausſandte
um mit dem Ablaß Schacher zu treiben Jndeſſen iſt faſt
nichts von dieſem Reliquienſchatze gegen den Luther mit herbem
Spott zu Felde zog auf unſere Tage gekommen nur aus dem
Halleſchen Heiligthumsbuche dem er ten Werke das in Hallelich Da war wohl kaum ein großer Meiſter jener Zeit den

Albrecht nicht mit Aufträgen für das neue Hallenſer tift be
dacht hätte und wenn auch die Hiſtoria nichts mehr von den

gedruckt worden war weiß man daß nachdem ſchon 1621 nicht
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an die Leichtgläubigkeit der Menſchen

während die eingangs n Meldung der Privat
das gerade Gegentheil behauptet Wir müſſen unbe en angeſichts dieſes Widerſpruchs den amtlichen e

ſchen Meldungen nicht zu glauben ebenſo wie der Angabe
daß keine Kapholländer mehr zu den Buren ſtoßenSer bemerkenswerth iſt die nach beiden Quellen zuver
läſſige Thatſache daß der Oberkommandirende Lord Kitchener
wieder nach Prätoria gWichgelehrt iſt nachdem er eben erſt in
rößter Eile von dort nach De Aar Ka oat war wo er ſich nur25 Tage aufgehalten haben kann Es muß aus dieſer unver

mutheten Zurückverlegung des Hauptquartlers nach Prätoria
eſchloſſen werden daß die Depeſche nach der im Nordenes Kriegsſchauplatzes die Engländer neue Nieder

Iagen erlitten haben recht hat Ein anderer Grund als dieſer
für die plötzliche Reiſe Kitchener s nach Prätoria iſt abſolut
undenkbar und zwar muß die Gefahr im Norden ſehr groß
ſein denn ſonſt würde Kitchener ſich nicht ſo eilfertig nach dort
begeben haben trotzdem ſelbſt wenn man den engliſchen amt
lichen Meldungen glauben will die Buren in der Kapkolonie
vielleicht hier und dort einige Meilen zurückgegangen fein
könnten aber doch noch lange nicht aus dem Kapiande hinaus
geſchlagen ſind Es ſcheint uns im Gegentheil als ob das Jn
vaſionsheer der Buren in Kürze durch Dewets Truppen eine
ſehr bedeutungsvolle Verſtärkung erfahren würde

Niederlande
Bei dem geſtrigen Wiederzuſammentritt der Erſten Kammer

wies der Senator Rengers darauf hin daß die Kammer für
den Feban der an den Präſidenten Krüger gerichteten
Adreſſe der von der Regierung gemißbilligt wurde nicht ver
antwortlich ſei Die Kammer habe nur ihren Präſidenten
beauftragt dem Präſidenten Krüger die Sympathie des Hauſes
zum Ausdruck zu bringen Die Erſte Kammer ſcheint hier
nach eine ſehr vorſichtige Körperſchaft zu ſein die obſchon ſie
ihrer Sympathie für Krüger Ausdruck giebt es doch mit Eng
land nicht verderben möchte

Geſtern wurde im Haag der Bericht der Zweiten Kammer
über das Geſetz betreffend die Heirath der Königin be
kannt Er konſtatirt daß das ganze Land die Heirath billige
und würdigt den Wunſch des Herzogs Heinrich ſich naturali
ſiren zu laſſen Mehrere Mitglieder hätten es für nöthig be
funden iym ein jährliches Einkommen von 100,090 Gulden zu
garantiren und die Hoffnung ausgeſprochen daß die Regierung
einen hierauf bezüglichen Antrag einbringen würde Andere
Mitglieder hätten einen derartigen Antrag für nicht zuträglich
und der Verfaſſung entgegenſtehend gehalten Der Antrag
könnte eine dauernde Kritik im Lande aufkommen laſſen die für
die Monarchie nachthellig wäre

Belgien
Der Streik der Hafenarbeiter in Antwerpen

dauert fort die gegenwärtige Lage iſt folgende Eine für geſtern
nachmittag angeſetzte Verſammlung der Rheder Stauerbaſe und
Vertreter der Ausſtändigen hat nicht ſtatt gnden da die
letzteren keine Vertreter entſandt hatten er Zuzug aus
wärtiger Arbeiter dauert fort Von 25 Dampfern die am
Quai liegen wird auf 19 gearbeitet Jm alten Baſſin wird faſt
überall gearbeitet am Hauptquai wo die großen Dampfer
Uegen arbeiten außer der Beſatzung der Schiffe etwa tauſend
Mann Es herrſcht zur Zeit vollkommene Ruhe

Frankreich
Die Deputirtenkammer begann geſtern die Berathung

des Ergänzungskredits für die chineſiſche Expedition
Aimond beſprach die Organiſation des Expeditionscorps und
tadelte daß die Soldaten ſchlecht gekleidet ſeien und ſchlecht er
nährt würden es gebe viele Kranke unter ihnen Marine
miniſter Laneſſan gab zu daß die Truppen in Jndochina
plötzlich nach China eingeſchifft werden mußten große Schwierig
keiten zu überwinden hatten und auch zahlreiche Kranke gehabt
hätten aber die Lage habe ſich geändert ſie ſei heute ſo gut
wie nur irgend möglich die Soldaten ſeien gut gekleidet und
würden gut ernährt Kranke ſelen nicht in ſo großer Anzahl
vorhanden und genöſſen eine ſorgſame Pflege Sembat warf der
Regierung vor daß ſie den Krieg in China führe ohne die
Kammer befragt zu haben Er brandmarkte alsdann die
Plünde rungen und Niedermetzelungen deren ſich die euro
päiſchen Truppen in China ſchuldig gemacht hätten und klagte
die Miſſionare der Theilnahme an den Plünderungen an
Laneſſan erwiderte die Regierung habe befohlen eine Unter
ſuchung einzuleiten um alle Schuldigen ſtreng zu beſtrafen es
ſei für ihn tröſtlich ſagen zu können daß die franzöſiſchen
Soldaten weniger barbariſch vorgegangen ſeien als
die anderer Nationen Die Regierung habe angeordnet daß die
von General Frey nach Frankreich geſandten Kiſten nach China
zurück geſchickt und der chineſiſchen Regierung wieder zu
geſtellt würden Er hoffe daß die tadelnswerthen Vorgänge ſich
nicht wiederholen werden Sodann nahm die Kammer den
Kredit in Höhe von 25 Millionen Francs au

Provinzialnachrichten
Lützen 27 Dez Erhängt Der früher beim bleſigen

Foſtamte angeſtellt geweſene dem Tiunke ergebene Schuhmacher
Lehmann wurde in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden

Laucha 26 Dez Feuer Geſtern abend branntenWohnhaus und Sta ungen veh v und Landwirths
Knoblanuch in Crawinkel nieder Wie das Feuer entſtanden iſt
weiß man nicht

M Torgau 27 Dez 7 Einbruchsdiebſtahl iſt
am zweiten Feilertag hier in den Nachmittagsſtunden zwiſchen
5 und 6 Uhr verübt worden Während der Schneidermeiſter
Trill mit Familie ausgegangen war ſtieg ein Dieb vom Hofe
aus in die parterre gelegene Wohnung ein und ſtahl aus einem
Schreibpult gegen 300 Mark Zur Oeffnung des verſchloſſenen
Schreibpultes hatte der Dieb ein auf dem re ſtehendes Beil
gebraucht Eine zweite Geldkaſſette hatte der Dieb ebenfalls
gewaltſam geſprengt von dem Jnhalt der aus Sparkaſſen
büchern c beſtand jedoch nichts mitgenommen

Eisleben 27 Dez Durch äußerſt ſtarke Erderſchütternngen wurden geſtern die Bewohner des ganzen
Senkungsgebietes erſchreckt und in der Ruhe des zweiten Weih
nachtsfeiertages geſtört Es fanden Erderſchütterungen ſtatt
vormittags 9 Uhr 43 Min und abends von 8 Uhr 30 Min bis
3 Uhr 50 Min Auch heute Donnerstag haben wieder heſtige
Erſchütterungen ſtattgefunden und zwar früh 6 Uhr 30 Min
und vormittags 9 Uhr 25 Min

Weigsdorf 27 Dez Einen qualvollen Tod hat
der Hausbeſitzer Müller im benachbarten Minkwitz ge
funden Müller war am Sonnabend mittag mit einem zwei
rädrigen Handwagen nach Sand gefahren Am Abend wurde
er von einem des Weges kommenden Manne unter dem be
ladenen Wagen liegend bewußtlos aufgefunden Der ſchon ziem
lich betagte Müller iſt vermuthlich an einem Berge zu Faü ge
kommen und ſo von dem weiterrollenden Wagen überfahren
worden Jn völlig hilfloſer Lage hat der Bedauernswerthe etwa
drei Stunden zugebracht Er iſt ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben geſtorben

Euhl 27 Dez Tödtlich verunglückt Jm Betriebe
der Gewehrfabrik von Gebrüder Luck bier verunglückte der
20 jährige Arbeiter Franz Sattler von hier Sattler war in
Gemeinſchaft mit noch zwei anderen Arbeitern mit Reparatur
arbeiten an dem Rädergetriebe in der Radſtube der Waſſeranlage
beſchäftigt Plötzlich ſetzte ſich das Rädergetriebe in Bewegung
und Sattler gerieth ſo unglücklich in das Getriebe daß ihm
der Bruſtkorb eingedrückt wurde was ſeinen ſofortigen Tod zur
Folge hatte

Pöſtneck 27 Dez Schlägerei Jn der Nacht vom
Sonnabend züm Sonntag geriethen die bei der Kanaliſation be
ſchäftigten Erdarbeiter Seifert und Geiger in der Thurm
ſtraße hart aneinander Dabei erhielt Geiger von ſeinem
Gegner mehrere Schläge mit der Schaufel anf den Kopf und
erlitt dadurch einen komplizirten Schädelbruch Der Verletzte

t noch in der Nacht in das Krankenhaus gebracht
werden

Köthen 27 Dez Die Jngenieur Prüfung am
hieſigen höheren techniſchen Jnſtitut wurde von 11 Prüflingen
beſtanden unter denen 8 Deutſche 2 Holländer und 1 Böhme
waren

Gotha 27 Dez Schenkung Die Herzogin Marie
ſtiftete nach der Magdeb Ztg 10,000 M für die Alters und
Wittwenverſichernng der widerruflich angeſtellten Mitglieder der
Hofkapelle

Roda 27 Dez Der alte Botenfiſcher Am20 d M wurde hier der unter dem Namen Der alte Boten
fiſcher bekannte Botenführmann Siegmund Fiſcher begraben
womit wieder einer der hochbetagten 49er Veteranen zur großen
Armee gegangen iſt

Camburg 27 Dez Lom mer Der Kirchenrath und
Superintendent a D Lommer iſt geſtorben

Meiningen 27 Dez Die Landesſynodeſ iſt auf den
14 Januar hierher einberufen worden

Hildburghanfen 27 Dez Perſonalnachricht Der
Direktor der hieſigen landwirthſchaftlichen Schule Wittmann
tritt mit Ende dieſes Monats in den Ruheſtand

Vermiſchtes
Der verhaftete Bankdirektor Sanden hatte ſich in ſeinem

Erbbegräbnißß auf dem alten ſtädtiſchen Kirchhof in Potsdam
bereits ein Grabmal ſetzen laſſen Was dieſes anbetrifft ſo
iſt es zweifelhaft ob man darauf wird Beſchlag legen können
da Gradbdenkmäler der Pfändung nicht unterliegen Die Frage
iſt nur die ob das Denkmal als Grabdenkmal im eigentlichen
Sinne anzuſehen iſt Das Denkmal welches einen Werth von
50,000 M repräſentirt ſtellt den ſegnenden Chriſtus von Thor

Spanien
Der Miniſterrath beſchloß alle geſchäftsordnungsmäßigen

Mittel anzuwenden damit die Vorlagen über das Abkommen
über die äußere Schuld und die Flottenverſtärkung
vor dem 31 Dezember erledigt werden
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waldſen dar es trägt die Auſſchriſt Kommt her zu mir alle
die ihr mühſelig und beladen ſeid ich will euch erquicken Das
Denkmal ſteht vollſtändig frei

Ueberſallener Wachtpoſten Von Einbrechern wurde nachts
der Wachtpoſten an der Kaiſerwerft in Kiel überfallen und von

weniger als 21,441 einzelne Partikel und 42 ganze Körper
von Heiligen zuſammengebracht waren in den folgenden Jahren
der Reliqnienſchatz noch um die Hälfte etwa vermehrt wurde
Aber auch worin dieſe Relignien beſtanden lehrt dieſes Heilig
thumsbuch Man rühmte ſich in Halle ganz beſonders ſeltener
Reliquien und in der That iſt wohl vieles vorhanden geweſen
was auch in unſerer Zeit zwar nicht als ſelten aber
lächelnden Angeſichts als ſeltſam bezeichnet werden würde So
zeigte man zum Beiſpiel von der Jungfrau Marig unter
anderem ein Stück von dem Hemde in dem ſie Jeſus geboren
und von Chriſtus ſelbſt glaubte man neben einer Au
zahl Dornen ans der Dornenkrone das Schweißtuch
eine Reliquie nach der das Stift ſeinen Namen hatte und
Partikel vom wahren Fronleichnam unſeres lieben Herrn Jeſu
Chriſti zu beſitzen Andere Reliquien waren allerdings harm
loſerer Natur ſtellten darum aber nicht mindere Anforderungen

Da ash es Paruükfel
vom Acker Damasceno davon Gott den Men erſchaffen,
Partikel vom brennenden Buſche Moiſi, Sta vom Garn
das Maria geſponnen, Partikel vom Baum unter dem ſie
gernht auf der Flucht nach Aegypten, Partikel von der Stätte
da Chriſtus über Jeruſalem geweint hal und viele ähnliche
Raritäten mehr Aber auch an anderen werthvollen Gegen
ſtänden litt das Stift keinen Mangel Unzählig ſeien ſo be
richtet ein Humaniſt die Kelche und goldenen Gefäße die zu
frommem Gebrauche beſtimmt in der Sakriſtei aufbewahrt
würden und die einen Werth von zehnmalhunderttguſend
S 1,000,000 Goldgnlden hätten

Doch wo iſt all dieſer Reichthum dieſer Schatz von immenſem
Werthe geblieben Er iſt in alle Winde zerſtoben theils
verſetzt theils verſchachert theils in andere Klöſter Kirchen und
in Muſeen übergegangen Denn weit weit früher als es
ſich Kardingl Albrecht hätte träumen laſſen hat das Stiſt
ſeinen Untergang erlebt und was von den Schätzen nicht zur

ilgung der inzwiſchen angewachſenen Schuldenlaſt des Kardingls
verſetzt wurde wanderte mit dem Grabe Albrecht s nach Mainz
und von da aus zum Theil Gott weiß wohin

nothwendige Folge nicht nur der auch in Halle immer größere
Kreiſe erfaſſenden Reformation die ſelbſt in den Klöſtern und
ebenſo im neuen Stift willige Herzen fand ſondern auch der ver
ſchwenderiſchen Regierung des Kardinals Albrecht hielt viel
fach in Halle Hof und ſeine Anweſenheit zog auch andere
Fürſtlichkeiten herbei Beſonders in den Jahren 1536 38
war das neue Stift häufig das Ziel der Großen im Reiche
denen zu Ehren dann glänzende Feſtivitäten veranſtaltet wurden
und auch ſonſt namentlich an größeren kirchlichen Feſt und
Gedenktagen war das Stift der Schauplatz pompöſeſter Feſte
und geradezn märchenhaften Gepränges Das alles aber
koſtete Geld und auf Albrecht s Haupte hänfte ſich mit den
Jahren eine ungehenere Schuldenlaſt an der zahlreiche Fürſt
lichkeiten Kapikel und Privatleute wie die Fugger betheiligt
waren Am 25 Januar 1541 forderte er daher von den
Ständen die Tilgung ſeiner Schulden die er wohl noch viel
zu niedrig mit 400,000 Thalern angegeben hatte und die er
auf die ſchon angedentete Weiſe und mit b anderer unſauberer
Praltiken vergeblich verſucht hatte ſelbſt bezahlen zu können
Und die Stände bewilligten die Forderung ſtellten aber als
Gegenſorderung die Beſeitigung des neuen Stifts zu Halle
dieſer Hochburg des Katholizismus in der Magdeburgiſchen
Diözeſe und Albrecht konnte nicht umhin dieſes Verlangen zu
erfüllen Noch am 9 Februar 1541 vollzog er vor den
Ständen zu Kalbe allerdings ſchweren Herzens die entſchei
dende Urkunde die das Ende des Stifts bedeutete und den
Stiſtsherren blieb nichts anderes übrig als ihre Kirche zu
ſchiießen nachdem ſie am 22 März 1541 die letzte Meſſe
darin geſungen hatten

Albrecht aber ſiedelte ſchon vorher im Februar nach Mainz
über Halle hatle es um ihn verloren Am 24 September
deſſelben Jahres ſchloß er die Augen ohne ſeine Magdeburger
Diözeſe und namentlich Halle noch einmal beſucht zu haben
Er wurde am 28 September im Dome zu Mainz beigeſetzt

der Quaimaner ins Meer Wirt Der Poſten ertrank Die
rer flüchteten doch iſt die Verhaſtung eines Verdächtigen

gelungen
Maffenvergiftung Jn Oſterfeld bei Duſsburg wurden

wie die Köln Volksztg meldet vier in einem Gehöſt thätige
Mädchen in ihren Betten unter Vergiftungserſcheinungen auf
a Zwei ſind bereits todt zwei liegen ſchwer krank
arnieder

Ein ehemaliger Bettler als Hausbeſitzer Daß die
profefſionsmäßige Bettelei auf die Dauer recht einträglich iſt
beweiſt folgende Thatſache Der ans Dorndiel gebürtige Mill
mann in den meiſten katholiſchen Orten des Odenwaldes und
des Maingaues unter dem Namen Dorndieler Hannes bekannt
hat ſich durch Betteln an Wallfahrtsorten Kirchen uſw
während einer Zeitdauer von etwa vierzig Jahren ein recht
anſehnkiches Vermögen zuſammengefochten Durch dieſes Geld
wurde er in die glückliche Lage verſetzt kürzlich in Radheim ein
ſchönes Wohnhaus käuflich zu erwerben den Kaufpreis baar
auszuzahlen und noch ein nettes Sümmchen zu erübrigen
Dabei ſteht feſt daß der nunmehrige Hausbeſitzer und Rentier
in ſeinem ganzen Leben auch nicht einen einzigen Tag wirklich
gearbeitet hat

Von Soldaten überfallen Am Weihnachtsabend wurde
der Jngenieur Forgarolli der Direktor der elektriſchen Werke
in Trient von Soldaten überfallen und durch Bajonettſtiche
ſchwer verletzt Mehrere Tauſend Perſonen demwonſtrirten
ſtürmiſch vor dem Feſtungskommando und dem Offizierkaſino
unter den Rufen Nieder mit dem Militär Zwei Compagnien
zerſtreuten die Menge mit dem Bajonett Der Gemeinderath
proteſtirte in einer Reſolution energiſch gegen das Verhalten
des Militärs

Erdbeben Aus Laibach und Pola werden Erd
erſchütterungen gemeldet

Aus Eiferſucht Jn Nizza ködtete der Vicomte Ber
nonillet ſeine von ihm geſchiedene 24 jährige Frau durch ſechs
Revolverſchüſſe und ſtellte ſich dann ſelbſt der Polizei Der Be
weggrund zur That war Eiferſucht

Lord Armfſftrong Chef der bekannten Kanonenfabrik iſt
geſtern geſtorben

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Jn der Uebermittlung der gemeinſamen Note der Verbündeten

an die chineſiſche Regierung wird aus Peking weiter gemeldet
Li Hung Tſchang und Prinz Tſching bätten dem
Throne zuſammen mit der Note eine Darlegung ihrer Anſicht
geſandt daß die geſtellten Bedingungen ſofort ohne Ausflüchte
angenommen werden ſollen Die Thatſache daß dieſer Rath
ertheilt wurde ſei ſchon ein Anzeichen dafür daß ihm auch ohne
Verzug entſprochen werde Ferner ſollen Li Hung Tſchang und
Tſching beſchloſſen haben die Mitwirkung der Streit
kräfte der Verbündeten zur Wiederherſtellung der
Civilregierung in Peking nachzuſuchen und dies Er
ſuchen ſofort zu ſtellen nachdem der Thron die Annahme der
von den Mächten geſtellten Bedingungen erklärt haben werde
Der ſpaniſche Geſandte als Doyen des diplomatiſchen Corps
ſoll der Anſicht ſein daß wenn auch die baldige Annahme der
meiſten in der Note enthaltenen Bedingungen zu gewärtigen
ſtehe die Fragen der Beſtrafung der Schuldigen ſowie der Ent
ſchädigung jedoch eine langwierige Erörterung und vielleicht ein
ganzes Jahr beanſpruchen könnten Der amerikaniſche Geſändte
äußert ſich ſehr zuverſichtlich bezüglich der Annahme erklärt
aber kein Geſandter werde amtlich die Kaiſerin
an erkennen Am Hofe herrſche große Niedergeſchlagenheit
und in der Provinz eine allgemeine große Hungersnoth

Die militäriſche Lage
beginnt neuerdings wieder unſicherer zu werden da nach ver
ſchiedenen Richtungen hin ſich die Entſendung von
Expeditionen erforderlich gemacht hat So gehen nach
einer Reuter Meldung aus Tientſin am 27 und 28 Dezember
1100 Mann engliſche Truppen mit 2 Geſchützen unter
General Cummins nach Yangtſun ab um gegen die
Boxer zu operiren und die Eiſenbahn zu ſchützen Es
handelt ſich um dieſelbe Boxerabtheilung die bei Chochau von
den Franzoſen geſchlagen wurde Auch am Thun zwiſchen
Tientſin und Taku operiren Truppen von Verbündeten gegen
Boxer und Flußpiraten

Einer Meldung aus Shanghai zufolge begiebt ſich der
engliſche Generalkonful Warren nach Nanking wie man ver
muthet um ſich über die Lage am Jaugtſe zu informiren

Jn Wuſung ſind zahlreiche mit Steinen beladene
Kriegsdſchunken vor Anker gegangeu augenſcheinlich in
der Abſicht im gegebenen Falle den Kanal zu ſperren

Auch amerikaniſche Truppen gehen nach einer eben ein
gelaufenen Pekinger Depeſche heute von Peking ab um die
Verbrennung chriſtlicher Eingeborenen öſtlich von Peking zu
rächen

Ueber die Weihnachtsfeier der dentſchen Truppen
in Peking

erhält der Berl einen Bericht der unterm Datum des
erſten Weihnachtstages folgendes beſagt Der Heilige Abend
wurde in allen deutſchen Quartieren Lazarethen und Offiziers
meſſen gefeiert Ueberall waren Bäume angezündet
und wurden Geſchenke vertheilt Beim Feldmarſchall
Grafen Walderſee und dem deutſchen Gefandten Dr Mumm
von Schwarzeuſtein fand eine große Feier ſtatt die durch
einen kleinen im Gebäude des Tſungli Yamen abgehaltenen
Gottesdienſt eingeleitet wurde Es wurde auch eine deutſche
Zeitung gedruckt und vertheilt Die Gäſte des Feldmarſchalls
erhielten originelle chineſiſche Salznäpfe während der Geſandte
die Plätze ſeiner Gäſte an der Tafel mit alten chine
ſiſchen Bronzen ſchmückte und mit ausgezeichneten Photographien
die er ſelbſt gemacht hatte Heute fand im Vorhof des kaiſer
lichen Palaſtes die feierliche Uebergabe der Fahnen an
die oſtaſiatiſche Jufanterie ſtatt Hierauf hielt Graf
Walderſee eine große Parade ab die vom Generalmajor
von Trotha kommandirt wurde Alle Kontingente nahmen daran
theil außer den Franzoſen und Engländern Der Vorbeimarſch
gelang vorzüglich Zuerſt kamen die Deutſchen dann die Ruſſen
Jtaliener Amerikaner und Oeſterreicher Die fremden Offiziere
verfolgten mit beſonderem Jntereſſe die Unterſchiede im Vorbei
marſch der verſchiedenen Truppentheile insbeſondere der Feld
batterien die mit berittenen Maulthieren beſpannt waren Sehr
intereſſant war auch der Vorbeimarſch der italieniſchen
Berſaglieri die im Lauſſchritt vorbeikamen Heute kommt die

anze Weihnachtspoſt an
Hiernach haben unſere Soldaten das Feſt gefeiert ſo aut es

nach Lage der Verhältniſſe eben anging Hoffentlich geſtalten
ſich die letzleren nun endlich ſo daß ſie in den erſten Monaten
des kommenden neuen Jahres noch der Heimath zurückkehren
können eine Hoffnung die allerdings wie wir zugeben zu

Und daß das Stift ſo ſchnell ſeine Auflöſung erlebte war eine uächſt recht gering iſt
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15 junge feischige nicht ausgemästeto e 67
3 mässig genährte junge gut genährte ältere 62
4 gering genährte jeden Alters re 56

Kalben I vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühe 2 vollfleisehige ausgemästete Küho

3 ältere ausgemästete Kühe e 604 mässig genährte Kühe und Kalben 545 gering genährte Kühe und Kalben e 45
Bullen 1 vollfeischige höchsten Schlachtwerihes 62

2 mässig genährte jüngere u genährte ältere 57
3 gering genährte e e 54Kälver 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 48
2 mittlere Mast und gute Suugkälber 46
3 geringe Saugkälber e 38ältere gering genährte Fresser

3e o 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 33

3 müssig genährte Hammel u Schafe Merzschafe

GSehwaine 1 vollfleischige der feineren 582 fieischige e 543 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 48
4 ausländische aus e nGeschäftegang langsam Verkauf 114 Rinder und zwar 39 Oechsen

Wetter Ausſichten
auſ Grnud der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

29 Dezember Kalt wolkig vielfach heiter ſtellenweiſe
Niederſchlag

30 Dezember Kalt wolkig meiſt bedeckt Niederſchlag mit
Nebel

WMeteorologiſche Etatton zu Halle
mmmWWwCr r27 Dezember 28 Dezember

G Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 745,7 7

c h rn 85el Feuchtigkei

W S 3 SOMaximum der Temperatur am 27 Dezember 7,22 C
Minimum in der Nacht vom 27 Dezember bis 28 Dezember 4,2 C
Niederſchläge vom 28 Dezember 7 Uhr morgens 9,0 um

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 27 Dezember morgens

W 5 bedeckt Swinuemſünde 763 46 WNW Z3
WSW 1 bedeckt Borkum 758 5

S 1 bedeckt Berlin 761 52 ſüll bedeckt München 752 2
SW 2 helter Wien 766 22 SO 1 Nebel Trieſt 766 55 ſtill
heiter Petersburg 757 82 NNO 1 Schnee Haparanda 766 12
NO 2 bedeckt Cork 748 72 W 3 wollig Paris
h

Memel 753 55
dedeckt Hamburg 760

Handel Gewerbe und Verkehr
r Zur Voersammlung der Pfandbriefbesitzer der
Preussischen Hypotbekenaktienbank am 31 Dezember sind mehr
als die Hälfte der in Umlauf betindlichen Pfandbriefe also über
180 Millionen angemeldet Dagegen ist es zweifelhaft ob für
die Versammlung der Realobligationäre der Grundschuldbank am
29 Dezember der erforderliche Betrag von 49 Millionen erreicht
werde

Eisenbahn Einnahmen Aittelmeerbahn 2 Dezember
Drittel mebr 387,109 Lire Prinz Heinrichbabhn 138,642 PFres
15,472 Fres mehr

Weitere Dividendenschätzungen Landbank in Berlin
7 Proz wie Vorj Duxer Kohlenverein 15 Proz gegen 9 Proz in den
beiden Vorjahren Eisenhüttenwerk Thale für das laufende Geschäfts
jahr das einen Zeitraum von 17 Monaten umfasst 8 Proz gegen
10 Proz im Vorjahr Die Sächsische Kammgarnspinnerei zu Harthau
wird eine Dividende nicht zur Vertheilung bringen 1899 2 Proz
Nach Mittheilung der Akt Ges, für rheinisch westfälische Industrie in
Köln ist die zu erwartende Dividende auf annähernd 60 Proz zu
schätzen wobei indessen ausdrücklich darauf hingewiesen wird dass
im laufenden Geschäftsjahre aus dem Verkauf der seit langen Jahren
im Besitz der Gesellschaft gewesenen und sehr niedrig bewertheten
Kuxe Blankenburg ein aussergewöhnlicher Gewinn zur Verfügung steht
ohne welchen die Dividende sich ungeführ auf der Höhe des Vorjahres
gehalten haben würde

Rio de Janelro 24 Des Wechsel auf London 19
Buenos Aires 26 Dez Goldaglo 130 69

MWochenübersieht der Reichsbank vom 22 Dez
Berlin 27 Dez

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Alünzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 805,507,000 Abn 13,401,000

2 Best an Reichskassenscheinen 19,559,000 Abn 3,493,000
3 an Noten anderer Banken 190,672,900 Abao 4,965,000
4 an Wechseln 917,852,000 Zun 39,619,0005 an Iombardforderungen 69,578,000 Abn ,95,000
6 auf Effekten u 6,896,000 Zun 7,224,000
7 an sonstigen Aktiven z3068,449,000 Zun 9,013,000

Passiva
das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
der Reservefonds 30,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,201,249,000 Zun 40,814,000
die sonstigen täglich fälligen

11 Verhbindlichkeiten v 514,774,900 Abn 38,683,000
12 die sonstigen Passiven u 82,499,000 Zun 27,861,000

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 27 Pez 1900

Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht
Zum Verkaufedende I Qual II Qual III Qual ver

a p I a v J a w kauft S
o

12 Rinder 12davon Ochsen

2 Färsen 31 I 29 Kühe 32 28 260 681 Bullen 31 11Hammel Schafe m53 Schweine 571 55 52 23 28
Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche

27 Rinder davon 2 Ochsen 4 Kalben 17 Kühe 4 Bullen 21 Kälber
26 Jchafe 232 Land Schweine zusammen 396 Schlachtthiere

Sehlaehtviehmarkt 27 Dez Marktpreise für 50 kg
n Mark erste Notirung für ILebend zweite für Sechlachtgewieht

Auftrieb 183 Rinder und zwar 72 Ochsen 7 Kalben 70 Kühe
34 Bullen 789 Kälber 251 Stück Schafrieh 1538 Schweine und zwar
153 deutsche aus Ungarn zusammen 2752 Thiere

Ochsen vollfeischige ansgemästete e

6 Kalben 50 Kühe 28 Bullen 774 Kälber 132 Schafe 234 Schweine

Getreidse
New Vork 27 Dez Telegr Rother Winterweizen

78 Dezember 77 Januar 77 März 79 Mal 785 Mais
Dezember 45 Januar 43 Mai 42 Mehl 2,75
Getreidefracht 2

Chieago 27 Dez Ielegr Weizen Dezemlher 69Mai 72 Mais Dezember 36 7,
Hamburg 27 Dez Weizen loco Kau

135 143 Laplata 134 135 Roggen loco Hau
cif Hamburg 103 107 loco 104 110
Hafer ruhig Gerste ruhig

Antwerpen 27 Derfest Gerste rühig

loco holsteinisecher
süd russischer sehr still

mecklenburgischer 132 140

Weizen behauptet Roggen trägo Hafer

Zueokoer

h Wer Zuete vebete r r er 100 er Svirituaà 23 Weisser piet Nr per g Dez 265 uJan 26 März Funi 27 Mal Ang 2776 n o a irftus attkt Per 27,50 Der I
Kafos eHFamburg 27 Dez Kakkee rubig Vmaatz SackHamburg 27 Dez Vormittageberfcht Good average Santos Wasszoratande bedeutet äber unter Null

h Nur 3160 Ga in 81,500 Ga sei neileppend t

l mm u r 97 Dez e r et Z Fant Artern Rrückenpegel 26 Dez 4 0,60 27 Pez 062 aper Dez Gd per März 31 09 Gd Mai 31,50 Gd Sept 32 0 G Weinren les Oberkerel
Havre 27 Dez Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma a e nek 4 o 12Peimann Zieeler u Co Kaffee good average Santes per Dez 37,75 Trolg merpege 42 es 4

per März 38 00 per Alai 38,25 tuhbig Alsleben Ohberpogel 26 27 47 n 2,45 2Amsterdam 27 Dez Javu Kaffee good ordinary 32 do Vnterpexei F1 52 rüee i
Petroleum Bernburg 1,51 t 50 1 SHamburg 27 Dez Petroleum rubig Standard white loco Kalbe Oberpegel a 1,68 a t 66,75 Br do Vnmierpegel sBremen 27 Dez Börsen Schlussbericht Raklinirtes Petroleum

loeo 6,85 Br ne Sein m nut r Moldaun Iser Eger EheAntwerpen 27 Dez Schlussberieht affinirtes Type weiss r rloeo 18,00 ber U per Dez 18,00 Br per Jan 18,25 Br per e e al W uoh
Jan März 18,50 BRr Ruhig i 26 6New PVork 27 Dez Telegr Petroleum Standard white in g 25 1 2 teurer 27 4 W ba
New Vork 7,40 do in Fhiladelphin 7,35 do Reſined in Cases 8,55 Junghunzlau o u 1 Roeiau 099 6do Credit Balauces at Oil City 110 00 Laun c eOelsaaten Oole Fettwaaren ardubita 4 0,03 31 Magdeburg 1,361 2 2

New Vork 27 Dez Telegr Schmalz Western eteam 7,25 ne 23 2 T heee 47 T
do Kobe und Hrothers 40 eitmeritz 0,20 5 bömiiz Peg 25 1,16 7Hamburg 27 Dez Räböl unverzollt ruhig loco 63,0 Austig 27 4 05 auenburg 27 t 1,25 sBremen 27 Pez Schmalz ruhig u r re bregcion x 1 34 64
38 Pfg Armour shield in Tuhs 38 Pfg andere Marken in Doppel a me

ez Abladung 3 Jan Weobr wo r 4Antwerpen 27 hez Sehmalz per Dez 91, durg Pfg die Tonne berahlt
Paris 27 Dez Schlussbericht Kühöl rubig Dez 71,75 Jan 775772,25 Jan April 71,50 Mai Aug 62,75 Schleppschifffahrt auf der ElbeSämereien Aken 27 Dez Eilkahn 59 Sr Sehlee Eilkahn 18 Sr Meyer sindPetersburg 24 Dez Hank loco 46 54 ILeinsaat loco 15,75 heute hier eingetroffen

ca

London 27 Dez 969 Javazueker loco 12 ruhbigRohzucker 8 sh II d Kiufer matt Ruben

d 35 75izerli Bör e eerce v 65 on Deutsche hre Wrkoto Bergwerks u Rütten Ges
J 63 er 0786 Omnibus Gesellschaft 13 198 Oh e p erbeck 103 20bu0vom 27 Dezember Oppeln Portl Cem 12 re Anh Dessaner Pldbr 5 u Bergwerk 75 oErgä en all Orenstein Koppel 2 84 o D Gr K B IV r2 110 36 75 ba Bnaroper Walzwerk 18,2030Ergänzung zu den otirungen Passage 4 81 5090 do V rz 100 3 89 20620 Berzelius 75,00616im gestr Abendinatt Sangerhäiwer AMiasch 22 258 5590 o VI unkb b 1900 97 330 Bismarckhütte 24 229,00br6

Bann Dioonte Saxonia Cement i t do VII unkb b 1903 7 er h et J zz u Schäfer u Wale 65 VII S b 1905ukb 2 l 89 50 Consolidat Bergw G 2,50brBerlin Wechsel 5 Lomhb 6 Fekiesſselte men 117 163 b 4 98,6605 Consol Marie 4 67,990
a mer 778 3 Sechw artzkopff 13 199,750 Deutsech Grundseh Obl See en kon t te tersburg 8 Wien ö Siemens Glas Industr 17 252 00beB V v löba b Gelsenkirch Gussstahl 10b20London 4 Paris 3 Liemeng u 10 156 50 b wer Hp J v 4 95,00 bei HarzerEisenw Lit A B 25 123,5960

Stettiner Cham Didier 30 319,256201 do I u Ia conv 4 95,75b26 Inowrazl Steinsalzb 4 83,75620
Deutsche Fonds u Stantspap Sudenburg Maschin 65,90b2 Hamb IIypothek Pfd Kattowitzer 14 189,00b2
armer Slndtanſeihe 377 92,500 Ver Köln Rottw Pulv 2 198 256 S 2517310 unke 1995 488 09b20 Königin Marienhütte 5 78,52610
Borliner Sladt Ohb Vereinsbrauerei Artern 7/,t92,790 450 un bis 1900 496 25620 Ieopoldsgr Edderitz 6 100,500O r 7do o 1692 97,008 Westf Praht Industrielt o S 01 330 unk 908 3 89 Ob uise Tiefbau konv O 78 WMogdoburger St Anl 92,09620 do Union konv 16 do S 46 190 uk 1905 3 87 8026 do St Fr

ken ten heeeeeeeedtieesestpr 92,7 i uss 72,50b2 e n be e t iibelnabäits oenr 12 tn An e r wenn ne r s nriee a 92,4cb2 Zuckerfabr Fraustadt 12 169 1962 r päah 3 b 88,5 dlederl Kohlen 42 99r b Wo erv deininger r Rhein Stahlw Tit C s 160 oorn0Braunschw 20 ba eoentaohe BRigenb Frior 0 unkKdb bis 3, 80 0 Sehlesiseh ZAinkhütten 27 349 50216Köln Mind Pr Anth 7 129 7 u v Prior Oblig do Prär Prabri 127,2e0 Jtadtberger Hütte II I60 2563
IIumb 50 Thlr I oose 130 50 Mninz Ludw 75 76 791 1 do räm r Wurm Revier 121 50Meininger 7 oose 25,900 do v 1890 3 Nordd Gr Cred Pfdb V g 7 12i Ob
Oldenb 40 Thlr Ioose 3 128 70br Ostpreuss Südhbann 4 100,50bz do IV V ukb b 1903 3e/ 175 Tor Oblig v Industr a Bergw Ges

Ostpreussische 27 7 rnAnsländigche Fonäs r ar 4 684 10b20 A g Elektr Gesellsoh 97 29657 Pentaoke Biaonb St Prior Wir Vrt i8oe u 4 e guehereled Karte à
Argent Gold Anl 595 71 256 Gresſ 57 do IX X 19c6 u 4 384 10626 Bochumer Guazstahl 4do innere do 41 b 72,256 HBreslau Warsehau 4 82 505 2 r 4 34 10616 Dessauer GasBarletta 100 Iire oose T Dortinnnd Gronau E 8 1ä6,256 do XI II 1908 uk 3 81 90b20 Dortmunder Union 5 109,75b5
Bukar Stadt Am 1884 24 S Merienb Allawiaw 5 I III 1806 uk Gr Berl Plordob T u II 8 95,2563do do 1888 84,7560 Ostpreuss Südbahn 6 110,20620 osensche 5 t am nobetnhr 4 1
Chilen Gold Anl 1889 2 S of es llanehüue s 88,750Chivesische St Anl z c vor gol ult rz 100 4 696,00 b Naphta Obligationen 95,00Bdo 18395 6 151 o Risenb Prior Obligationen o X IV ueb 19051 2 96 90620 Norddoutsober Lloyd 4do do Kleine 5 40e 4o K ukb 1904 2 le 88 252201 Ohersohl Eisen Ind 4094,508do V 1896 41 81 oben Ital Eis Obl v St 4 3 57,ö09b20 Pr Centrb Präbr 1900 4595 90 b Tieles Winkler 4
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do kons Goldrente 24 O ter Lokalbahn 4 95,706 do X VII ukädb 1908 2 97,09020Börsen Handelsverein /2 106 52b
43 38,800 e ter etwabnl 5 r a48 IX ukäb 1909 Geh Krodit Ges 91,755e St 68 200 ter Tier 2 55 re a X u XXI uic i010 98 öin W u Komm S 10 döbnlLissabon Stadtanl 1886 c do Obligationen 5 103 20b26 Klein Obl b 1904 /5 92,2 Hanziger Privathank 7 125,600do do 88 72 Ung Nordosthb Gold 0 4 do 4 98 Deutsche Grundschulàä 7 80b23Mailand 15Tire Loos 22221 do Fisenb Silb A 32 con ob1 1807 37/ 92 900 e Eile B an 118 20
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